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Überflutungsproblematik in urbanen Räumen 

Kommunaler Überflutungsschutz 

Überflutungsberechnung mit 1D/2D Abflussmodellen 

Verfahrensansatz zur Ermittlung überflutungsgefährdeter Flächen und zur 

Klassifizierung von Schadenspotenzialen 
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Überflutungsschäden 

 

o. li: (Odenwald, 2008), mit. u. (Bäumer, 2011), mit. o. (abendblatt.de, 2012), o./u. re. (Fritsche, 2009), u. li.(Ruhnau, 2008)  
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DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden“ 

Überflutungshäufigkeit 

„…Eintrittshäufigkeit von Überflutungen, bei denen Schmutz und/oder 

Regenwasser aus einem Entwässerungssystem entweichen oder nicht in dieses 

eindringen können und entweder auf der Oberfläche verbleiben oder in Gebäude 

eindringen.“ 

Der  rechnerische Nachweis von Überflutungen ist bisher nur 

eingeschränkt möglich. 

Überstauhäufigkeit + Ortsbegehung 

„Als Überstau ist das Überschreiten eines bestimmten Bezugsniveaus (z.B. GOK, 

Straßenfläche) durch den rechnerischen Maximalwasserstand zu verstehen.“ 

nur Betrachtung des Kanalnetzes 

Abflussprozesse auf der Oberfläche werden nicht simuliert 

DWA-A 118 “Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entw.-systemen“ 
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Kommunaler Überflutungsschutz 

 
Probleme des kommunalen Schutzkonzeptes 

Kanalnetzberechnung + Ortsbegehung Überflutungsberechnung mit 1D/2D Abflussmodellen 

links: (dr. papadakis GmbH, 2012) 
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Überflutungsberechnung mit 1D/2D Abflussmodellen 

 
Berechnet werden Wasserstände über die Zeit für jedes Dreieck des 

Rechennetzes 

links oben und rechts: (Bayrischer Forschungsstiftung, 2010), links unten: (nach Schröder, 2004) 
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Verfahrensansatz zur Ermittlung von Überflutungsflächen 
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Erweiterung GEP 9 der Stadt Wuppertal 

 
Fläche: 

768 ha 

1D/2D Modell:  

Kanal++/DYNA/GeoCPM 

 

Rechenleistung:  

6 GB RAM 
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Schadenspotenzial Gebäudenutzungen SK 

sehr gering Schuppen, Gewächshaus 1 

gering Wohngebäude 2 

mittel Tiefgarage, Wohngebäude mit Handel oder Gewerbe, Hotel,  Restaurant 3 

hoch öffentliches Gebäude, Kindergarten  4 

sehr hoch Wirtschafts- oder Industriegebäude, Sicherheitseinrichtung, Tankstelle 5 

Klassifizierung durch sozioökonomischen Vergleich der Gebäudenutzungen 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 

 

(Gwosch, 2012) 


